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Verfehlte Kolonialpolitik
Halle 6 Februar

Die letzten Nachrichten welche von der Weſtküſte des ſchwarzen
Crdtheils zu uns gedrungen ſind laſſen leider keinen Zweifel mehr
darüber daß nicht nur Etwas ſondern ſogar Manches faul iſt
im Staate Dänemark Mit Angra Pequena und Lüderitzland hub
vor etwa 10 Jahren die Begeiſterung für Afrika an ſpäterhin
fing man an ſich für Oſtafrika Kamernn und Südweſtafrika zu
intereſſiren So lange die Sache auf privatem Wege und durch
private Mittel in Angriff genommen wurde konnte man nichts
dagegen einwenden mußte ſich vielmehr freuen daß auch von
deutſcher Seite aus der Verſuch gemacht wurde in den Tropen
Afrikas eigene Faktoreien anzulegen und überhaupt dort feſten
Fuß zu faſſen Bald indeſſen ſtellte es ſich heraus daß die
privaten Mittel nicht ausreichten und nun nahm ſich der damals
noch allgewaltige Fürſt Bismarck der Sache an was zur Folge
hatte daß ein Sturm der Begeiſterung für die Gründung deutſcher
Kolonien in Afrika durch das Land brauſte Jm Lanfe weniger
Jahre ſind denn auch Millionen und aber Millionen für die
afrikaniſchen Kolonien aus dem Staatsſäckel aufgewendet worden
Die Millionen waren zwar nicht da indeſſen was that s Sie
wurden einfach gepumpt denn nngefähr ebenſo wie wir zu
Zeiten des Milliardenſegens heidenmäßig viel Geld hatten verfügen
wir ſeitdem das deutſche Reich in die Aera des Milliarden
Schuldenmachens eingetreten iſt über unbegrenzten Kredit

Darüber daß wir im Laufe der letzten Jahre ſchon neunens
werthe Mengen an Kolonialprodukten als da ſind Kaffee Kakao
Tabak Vanille in Afrika gewonnen hätten iſt nichts in die Oeffent
lichkeit gedrungen und unſere Rechenkünſtler hätten vielleicht eine
daukbare Aufgabe wenn ſie einmal ausrechnen wollten was ein
Päckchen Kamerun Knaſter der ſeinen Weg nach Deutſchland ſindet
wohl für einen Zufchuß aus der Reichskaſſe erfordert hat Materiell
haben wir bisher von unſeren Kolonien herzlich Wenig gehabt die
Erfolge ſind ſehr beſcheidene geweſen

Was aber die moraliſchen Erfolge anbelangt ſo ſind dieſelben
theilweiſe auch ſehr beſcheidene ja mehrfach haben wir es nicht zu
Erfolgen ſondern zu Mißerfolgen gebracht Dahin rechnen wir
nicht etwa den Tauſch weiter Länderſtrecken gegen Helgoland
im Gegentheil wir freuen uns das kleine meerumwogte Eiland
gewonnen zu haben Wir rechnen zu einem Mißerfolg vielmehr
in erſter Linie den Sklavenhandel der wenn auch in verkappter
Weiſe von Deutſchen betrieben worden iſt Nach eingehenden
Unterſuchungen hat der deutſche Vertreter der Hamburger Firma
Wölber Brohm Namens Richter wiederholt Sklaven des
Königs von Dahomehy die dieſer anf franzöſiſchem Hinterland ge
raubt von dem König gekanft und die Anzahlung dafür geleiſtet
in Wincheſter Gewehren und Munition die der König von Dahomey
im Kriege gegen die Franzoſen verwandte Dieſe Sklaven wurden
in Ketten geſchloſſen auf s Schiff gebracht und dann nach dem Kongo
verkauft wo ſie zum Bahnban verwendet werden ſollten Bei der
franzöſiſchen Erſtürmung des Königshauſes in Dahomey wurde eine
Quittung des deutſchen Agenten Richter vorgefunden wonach eine
Lieferung ſolcher Sklaven als Anzahlung auf den Preis der Wincheſter

Gewehre im Betrage von 400 Pfund Sterling verrechnet worden iſt
Andererſeits hat die Firma Wölber Brohm nuter Verweigerung
weiterer Ansſagen zugegeben daß ihr von der Kongoregierung bei
Ablieferung für jeden Dahomeyer ein Betrag von 20 Pfund
Sterling ausgezahlt worden iſt Sonſt bezahlt die Kongoregierung
für die Vermittelung eines freien Arbeiters nur 1 Pfund Es
haben zwei ſolcher Expeditionen ſtattgefunden Vor dem deutſchen
Konſularbeamten in Whydda wurde erklärt daß es ſich um den
Transport freier Dahomeyer handle die ſich für die Daner von
ſieben Jahren verpflichtet hätten beim Eiſenbahnbau im Kongo
ſtaat zu arbeiten Die Firma Wölber Brohm vertheidigt ſich
damit daß wenn ſie vom König von Dahomey nicht die Erlaub
niß erhalten hätte die betreffenden Leute fortzuführen dieſe wahr
ſcheinlich bei einem Opferfeſte geſchlachtet ſein würden

Dieſe Mittheilungen ſtammen von amtlicher Seite aus dem
Munde des Herrn Geh Raths Kayſer

Ein weiterer Mißerfolg iſt die Soldaten Revolte in
Kamernun Ueber die empörenden Vorgänge welche dieſen Auf
ſtand hervorgerufen haben ſind unſere Leſer bereits genügend unter
richtet

Endlich iſt ein Mißerfolg daß in Südweſtafrika der Nänber
hanptmann Hendrick Witboi die dort anſäſſigen Deutſchen be
raubt verjagt verhöhnt und mit ſeinem Raube lachend an den
Soldaten der Schutztruppe vorbeizieht

Das Verlangen die Schutztruppe zu verſtärken iſt leichter ge
ſtellt als erfüllt herrſcht ja doch ſchon Sorge genng woher die
Mittel für die Heeresverſtärkung in Deutſchland zu nehmen ſind

Jn dem gegenwärtigen Beſitz Ordunng zu ſchaffen unſere
Kolonien für das Mutterland nutzbringend zu geſtalten und zugleich
den Kultur Intereſſen zu dienen wird uach den ſchweren bisher
gemachten Fehlern keine leichte Aufgabe ſein aber unmöglich iſt
es darum nicht Die Quelle des Uebels liegt klar zu Tage ſie
iſt auch in der Budgetkommiſſion des Reichstags beim richtigen
Namen genannt worden der Militarismus und der Aſſeſſorismus
Die unerläßliche Vorbedingung materieller Erfolge iſt die
Gewinnung der wilden Völker für die Kultur Das iſt ein
langwieriges und mühſeliges Werk und weder die Bibel noch das
Schwert ſind dafür geeignete Werkzeuge Vertrautheit mit der
Sprache den Sitten und Anſchauungen jener Völker Verſtändniß
dafür wahrhaft menſchenfreundliche Geſinnung ſind die unentbehr
liche Ausrüſtung für den wahren Kulturpionier Seine Aufgabe
iſt eine mühſame und langwierige und erfordert ein hohes Maß
von Geduld Raſche Erfolge auf dieſem Gebiete ſind immer
trügeriſch gewinnen nicht erobern muß die Richtſchnur des Handelns
ſein Daraus ergiebt ſich von ſelbſt daß junge Offiziere und
Aſſeſſoren die geeigneten Elemente nicht ſind mögen ſie immer
hin in Nebenrollen aber auch nur in ſolchen nicht ganz
entbehrlich ſein Wir aber haben gerade mit ſolchen
Elementen unſere Kolonialpolitik betrieben haben wie Prinz
Arenberg es in der Budget Kommiſſion ebenſo draſtiſch
wie zutreffend bezeichnete Oſtafrika zu einem Potsdam zu einem
Exerzierplatz gemacht der ſich von den europäiſchen Exerzierplätzen
unr dadurch unuterſcheidet daß auf demſelben ſehr häufig mit
ſcharfen Patronen nach lebenden Zielen geſchoſſen wird Man
greift ſich ungläubig an den Kopf wenn man gewiſſe Erlaſſe
des Gouverneurs und anderer Behörden z B die famoſe Hunde
Verordunng und den Gruß Komment lieſt und Kunde erhälk von

den Thaten eines Kanzler Leiſt Was Wunder wenn ſolche
Leiſt ungen auch entſprechende Wirkungen hervorbringen wenn ſie

Erfolge zeitigen von denen man in Wahrheit ſagen kann daß ſie
dem deutſchen Namen nicht zur Ehre gereichen Hier wß
der Hebel angeſetzt gründlich Wandel geſchaffen werden Unſere
Kolonien dürfen nicht länger mehr der Tummelplatz ehrgeiziger
Offiziere und jugendlicher Beamten ſein denen man im Mutter
lande beileibe kein mit beträchtlicher Verantwortlichkeit ausgeſtattetes
Amt übertragen würde Die Männer müſſen der Aufgabe ent
ſprechend ſein an Bildung und Charakter an Erfüllung und
Mäßigung Es iſt unzweifelhaft daß ſolche Mänuer nicht zu
jeder Zeit und vollends jetzt noch nicht in großer Zahl vorhanden
ſind Aber ſo ganz und gar fehlt es daran doch nicht unter den
Kanfleuten z die durch langjährigen Aufenthalt in den Kolonien
mit Land und Leuten vertraut geworden ſind ihrer ſicher zu finden
Dieſe werden ſich freilich hüten ihre Kräfte in den Dienſt der
Kolonialverwaltung zu ſtellen ſo lange das jetzige Syſtem herrſcht
Nicht oder doch am wenigſten aus dem Grunde den Herr Kayſerangab
weil ſie nämlich als ſelbſtändige Kaufleute mehr verdienen wie
als Beamte des Reichs ſondern weil es ihrem Selbſtbewußtſeir
widerſtrebt ſich in den militäriſch bureankratiſchen Apparat ein
ſchalten zu laſſen und ihre beſſere Kenntniß von dem was noth
thut der Rangordunng und der Schablone unterzuordunen Unſere
Kolonialverwaltung wird nicht umhin können ſich mit dieſem Ge
danken vertraut zu machen und ſich darüber klar zu werden daß
die Uebertragung unſerer Beamtenhierarchie unſeres Schreibwerks
unſeres Drills nach Afrika ein Ding der Unmöglichkeit iſt Andere
Zuſtände erfordern andere Menſchen wie andere Menſchen andere
Zuſtände Die Vorbildung der in die Kolonien zu eutſendenden
Beamten wird eine ganz andere ſein die Prüfung derſelben auf
d Tauglichkeit ſich auf ganz andere Punkte richten müſſen als
bisher

Deutſcher Reichstag
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41 Sitzung

Beginn der Sitzung 1 Uhr Mittags
Am Tiſche des Bundesrathes von Caprivi von Boetticher

von Marſchall
gert Abg v Unruhe Bomſt hat ſein Mandat nieder

gelegt

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Reichs
haushalts für 1894 95 welche beginnt mit dem Etat des Reichs
kanzlers und der Neichskanzlei

Beim Gehalt des Reichskanzlers fragt
Abg Friedberg nl ob die verbündeten Regierungen es mit

den Jntereſſen des Reiches für vereinbar halten daß ein Bundes
fürſt des Deutſchen Reiches Angehöriger eines fremden Staates
iſt Jch muß gegen die immerhin mögliche Auffaſſung Verwahrung
einlegen als ob meine Anfrage irgend welche Spitze gegen die Perſon
des Herzogs von Koburg Gotha hat Die Frage iſt für uns rein
prinzipiell Angeſichts der über allen Zweifel ſtehenden Loyalität des
Herzogs iſt die Frage vollkommen objektiv zu beurtheiken Es handelt
ſich nicht um eine ſtaatsrechtliche Frage nach Reichsrecht iſt Derjenige
Bundesfürſt der nach der Erbfolgeordnung eines Einzelſtagtes dazu

berufen iſt Ctwas Anderes iſt es ob ein ſolcher Zuſtand daß ein
deutſcher Bundesfürſt Unterthan eines auswärtigen Staates iſt er
wünſcht und mit den Jntereſſen des Deutſchen Reiches vereinbar
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vor dem Gaſtzimmer ſich ſchön für die großen Schwertlilien mir gern mit Jhren kleinen Händen das Haar zerraufenDoktor Lebel eignen würde Jch ging alſo hin arglos was ich hören oder die Augen auskratzen aber dies iſt ein ſehr ſtarrer Kopf

Kriminal Roman von E Roſſi und ſehen ſollte der auf meinen Schnltern ſitzt er beugt ſich weder Jhren
18 Fortſetzung Machdruc verboten Die Thür des Zimmers war halb auf und darinnen BVitten noch Jhrer Gewalt Aber ich bitte laſſen Sie mich

Am Spätnachmittage gingen Joſeph und ich durch den
Park es ſcheint mir heute noch unerklärlich daß weder ſein
Vater noch die Baronin je bemerkten welch inniges Liebes
verhältniß uns Beide verband Sie waren wie mit Blind
heit geſchlagen ſahen in uns nur die Freunde der Jugendzeit
und hatten nicht den geringſten Verdacht daß jene Kinder
liebe längſt in heiße Leidenſchaft ſich gewandelt Alſo
wir gingen im Park und kamen an ein Ende des Fußpfads
wo das Geſtrüpp bereits begann Plötzlich riß Joſeph mich
heftig zurück Komm fort ſchnell ſchnell dieſe ſchreckliche
Stelle dies dunkle Unterholz in welchem Schlangen und
Nattern hauſen mögen habe ich einſt im Traum geſehen
in einem ſchrecklichen Traum

Umſonſt ſuchte ich von ihm zu erfahren was er geträumt
er der klare Mann der nie zum Myſticismus neigte war
urplötzlich aberglänbiſch wie eine Nuſſe Erſt als wir wieder
in den gepflegten Theil des Parkes zurückkehrten hörte das
Zittern ſeiner Hand auf Jch hielt ihn feſt bei der Hand
als ginge er mir hier verloren Das iſt das einzige Mal
daß wir uns nicht ganz verſtanden doch hatte ſeine Furcht
mich angeſteckt

Wir glaubten die Baronin und Herr Lebel ſäßen bei
einer Partie Bezique aber ſie waren weder in der Veranda
noch im Salon auch nicht im Speiſeſaal und als ich die
Baronin im Schlafzimmer ſuchte war ſie auch dort nicht

Jwan das Faktotum dieſes Reſcprols ſagte Herr
Lebel ſei mit der Flinte fort Wo die Baronin ſei wußte
er nicht

Jch ſchlenderte im Garten umher und ſchnitt ſchöne
Blumen ab die ich in Vaſen zu ordnen gedachte da fiel
mir ein daß eine große Malachit Vaſe auf dem Vorplatz neute ſeinen Hohn Ja ja Baronin Saſcha

ſprach die Baronin Der große Spiegel im Hintergrunde
des Zimmers zeigte mir die Scene Saſcha Gruſa hatte
ihr ſchönes Haar gelöſt ein blüthenweißer Seidenrock mit
goldenen Roſen geſtickt hob ihre ſchlanke Geſtalt auf ihren
ſonſt ſo fahlen Wangen brannte ein unheiliges Feuer aber
es ließ ſie friſch und jung erſcheinen Jch glaube mancher
Mann hätte ſie in dieſem Augenblick verführeriſch in ihrer
wilden Leidenſchaft gefunden

Anders Joſeph Die Arme untergeſchlagen ſah er mit
kaltem ironiſchem Lächeln auf ſie herab Herab denn ſiehatte ſich ihm zu Füßen geworfen und Rammette wirre

Liebesworte Entſetzt über ein ſolches Gebaren wollte ich
fliehen als Joſephs Worte mich feſſelten

Stehen Sie auf Baronin Gruſa und machen Sie
dieſer ſkandaliöſen Scene ein Ende Und wenn Sie ſchön
wären wie Venus ſelbſt ich trage im Herzen eine ewige
reine Liebe die mich gegen jeden Sinnestaumel feit Wie
Sie ſich ſo weit vergeſſen konnten mich in meinem Zimmer
zu überfallen wird meinem Begriff über Mannes Ehre und
weibliche Schamhaftigkeit ſtets ein Räthſel bleiben

Sie erhob ſich langſam und ſtand ihm gegenüber Der
wahnſinnige Schmerz der ſich in ihrem Geſicht ausprägte
ſtimmte ihn weicher Jch ſollte Jhnen daänken daß Sie
um meinetwillen ſo weit gingen in den Beweiſen Jhrer
Zupeiguns Baronin aber ich bin ein Undankbarer die
iebe die man mir aufdrängt verſchmähe ich Sie werden

begreifen daß ich heute noch Jhr Haus verlaſſe um nie
zurückzukehren wir ſehen uns nicht wieder hoffentlich nie
da ich fortan in Deutſchland lebe

Sie ballte die Fänſte und ſah ihn drohend an das er
Sie möchten

jetzt allein oder und da ſtand er auch ſchon auf der
Schwelle und verbeugte ſich ironiſch ich habe die Ehre
Jhnen Adieu zu ſagen

An mir vorbei ohne mich hinter der halboſfenen Thür
die mich verdeckte zu ſehen ging er im ſchuellen Schritt in
den Park hinein Sie aber wie eine Raſende die Hände
zum Himmel aufgereckt ſtand mitten im Zimmer verglüht
waren die wonnigen Roſen der Liebe erdfahl und verzerrt
war das ganze Geſicht als ſie lant und drohend in die Stille
hineinſchrie O Gott der Gnade laß mich den Tag erleben
wo er dennoch dieſen ſtarren Kopf um mich verlieren muß
und ich will Dir endlos danken Aber nie ſoll ein Wort des
Gebets eher über meine Lippen kommen bis ich Rache an
ihm genommen Rache Rache Rache

Sie ſehen Herr Lieutenant ſagte Corna erſchöpft zu
rückſinkend daß ſein Beſuch bei der Baronin in Roſenthal
abſolut unmöglich iſt

Haanen erhob ſich indem er ſich zum Abſchied verneigte
Und dennoch gnädige Frau werde ich morgen nach

Eydtkuhnen abreiſen und in Roſenthal Jhren Gatten ſuchen
denn uur dort kann ich ſeine Spur finden Herr Dr Lebel
hat geſtern in Eydtkuhnen ſeine Telegramme in Empfang
genommen

9 Kapitel
Jn Petersburg auf dem Newsky gerade dem Denkmal

Peters des Großen gegenüber länft links eine kleine ſtille
Straße aus der vornehmen Promenade ab Dort wohnen
hauptſächlich Advokaten und Aerzte

Eine ſtadtbekannte Perſönlichkeit unter ihnen war der
Rechtsanwalt Bing von deutſcher Abkunft in dritter Linie
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erſcheint Jn weiteren Kreiſen der Bevölkerung iſt man übexzeugt daß
dieſer Zuſtand auch mit dem deutſchen Nationalgefühl nicht verträglich
iſt und daß dem ein Ende dadurch gemacht werden könnte daß der
Herzog aus dem engliſchen Unterthanenverbande austritt Daß es
nicht geſchehen hat vielfach berechtigte Mißſtimmung hervorgerufen

Mittwoch

Die Sache hat Jntereſſe über Koburg Gotha hinaus Es iſt aller
dings ein weit verbreiteter Jrrthum daß der J nicht der deutſchen
Nationalität angehört im Gegentheil nach dieſer Seite bietet die
Thronbeſteigung in Koburg Gotha nicht die mindeſten Bedenken Es
iſt aber nicht ausgeſchloſſen daß in Zukunft einmal der Fall eintriit
daß ein früher deutſches Fürſtengefſchlecht das kängſt aus dem deutſchen
Unterthanenverbande ausgeſchieden iſt in einem deutſchen Bundesſtaate
r Thronbeſteigung gelangt Dadurch wird gewiſſermaßen ein Faktor
er Fremdherrſchaft in Deutſchland eingeführt

Reichskanzler v Caprivi Es liegt kein Fall für die zuletzt auf
geworfene prinzipielle Frage vor und es wird auch in abſehbarer Zeit
kein zweiter Fall vorliegen Jn den Einzelſtaaten iſt nach Landes und
Fürſtenrecht zumächſt zu entſcheiden ob die Thronſolge in dieſer oder
jener Weiſe geregelt werden ſoll und es wird Sache des Bundesrathes
ſein zu prüfeh ob der präſentirte Bevollmächtigte berechtigt iſt an
den Sitzungen des Bundesrathes theilzunehmen Dieſe Angelegenheit
iſt nicht erſt jetzt ſondern ſchon unter meinem Amtsvorgänger aller
dings nur theoretiſch in den Akten erörtert worden Auf die Zukunfts
frage einzugehen liegt daher kein Anlaß vor Nun ein paar Worte
über die momentan akut gewordene Frage Es iſt meinem Dafürhalten
nach zweifellos daß der Herzog von Gotha zur Zeit rechtmäßiger
Suverän iſt Wir können die r bei Seite laſſen ob er jemals
aufgehört hat Deutſcher zu ſein it dem Augenblick wo er recht
mäßiger Suverän iſt beſteht kein Zweifel darüber daß er die Eigen
ſchaft als Deutſcher wiedererlangt hat Alſo erſtens er iſt Deutſcher
Zweitens iſt es zweifellos daß da er berechtigter Suverän in Gotha
iſt eine Abhängigkeit vom Auslande ausgeſchloſſen iſt Mögen die
Rechtsgelehrten urtheilen wie ſie wollen es iſt unmöglich Denken Sie
an den Fall eines Krieges mit dem betreffenden fremden Land deſſen
Unterthanenſchaft der Herzog von Gotha gleichſam im Nebenamt be
kleiden ſoll Er könnte ja dann von den Gerichten des fremden Landes
im Falle eines Krieges mit uns wegen Hochverraths angeklagt werden
und das iſt thatſächlich unmöglich da der Herzog deutſcher Suverän
iſt Wir haben alſo durchaus keinen Anlaß zu irgend welchen Beſorg
niſſen Ein Eingreifen von unſerer Seite hat kein praktiſches Ziel
ſoudern wir würden nur hindernd eingreifen in die Angelegenheit

Abg Spahn Etr proteſtirt gegen die Ausführungen des Abg
Friedberg es ſei nicht zuzugeben daß eine Lücke in der Reichsverfaſſung
vorhanden ſei

Abg Richter fr Vp Es hat über dieſe Frage im Lande keine
Aufregung geherrſcht nur ein paar nationalliberale Blätter waren
darüber aufgeregt Jm Uebrigen könnten wir zufrieden ſein wenn
wir keine ernſteren Fragen in Deutſchland hätten als dieſe Quisquillie

Abg Friedberg natlib Die Frage ob der Herzog von Gotha
die Eigenſchaft als engliſcher Untherthan verloren hat iſt im engliſchen
Parlament ausweichend beantwortel worden Jn Bezug auf das was
das Nationalgefühl betrifft habe ich auch in dieſem Falle eine von der
des Vorredners abweichende Anſchauung Nach der Erklärung des

o de ers müſſen wir uns unſere weitere Stellungnahme vor
ehalten

Bevollmächtigter für Sachſen Koburg Gotha Staatsminiſter
v Bonin Jch bin ausdrücklich zu der Erklärung ermächtigt daß es
ſelbſtverſtändlich iſt daß der Herzog von Koburg Gotha als Suverän
und deutſcher Bundesfürſt in keinen Unterthanenverhältniß ſteht und
auch England gegenüber keinerlei Verpflichtung hat welche ſeiner
ſuveränen Stellung irgend zuwiderlaufe Zuſtimmung rechts

Darauf wird das Gehalt des Reichskanzlers bewilligt ebenſo der
Reſt des Etats

Es folgt der Etat des Reichsamts des Jnnern Die Kom
miſſion hat die neue Stelle eines Direktors geſtrichen Abg v Stumm
beantragt die W r derſelben

Staatsſekretär von Boetticher Jch möchte Sie ſo dringend wie
freundlich bitten uns dieſen zweiten Direktor zu bewilligen Niemand
beklagt mehr als ich daß wir Aufgaben wie die Ausführung der Be
ſtimmungen über die Sonntagsruhe im Gebiete der Jnduſtrie nicht
ſchneller haben löſen können Hilfsarbeiter mit denen wir uns behelfen
ſollen haben weder Muße noch Neigung ſich ſo in dieſe Materie ein
zuarbeiten wie es im Jntereſſe der Sache wünſchenswerth iſt

Abg Bebel Soz ſpricht ſich ſo peinlich ihm auch eine Ueber
einftimmung mit Herrn v Stumm ſei für die Bewilligung der neuen
Direktorſtelle aus Die Hoffnung daß die Fabrikinſpektion einmal vom
Reich in einer Centralſtelle vereinigt werden könne werde ſich ja nicht
erfüllen Aber es ſei dringend nothwendig die Frage der Sonntags
ruhe in den gewerblichen Betrieben zu ordnen An dieſe Frage
ſei die Reichsregierung mit einer großen Gründlichkeit herangetreten
Freilich ſeien dabei nur die Unternehmerorganiſationen befragt worden
Vertreter der Arbeitervereinigung ſind nicht hinzugezogen worden Bei
der Unterſuchung der Metallinduſtrie ſind zwar zwei Parteigenoſſen
zugezogen aber vier Vertreter der Hirſch Dunckerſchen Gewerkvereine
Beſſer wäre es aber geweſen ſämmtliche Fabrikinſpektoren zu einer
Konferenz nach Berlin zu berufen Redner fragt ob die Beſtimmungen
über die Sonntagsruhe in den gewerblichen Betrieben noch in dieſem
er in Kraft treten werden oder ob man damit bis zum Ende des

rhunderts warten müſſe
Staatsſekretär von Bötticher erwidert daß der Erlaß der Aus

nei ma ngen ſehr ſchwer ſei es ſeien da eine Menge von
orfragen zu löſen die ſehr viel Zeit in Anſpruch nehmen Selbſt

in einzelnen Jnduſtrieen zeigen ſich völlig entgegengeſetzte Verhältniſſe
die Jntereſſen von Arbeitgebern und Arbeitern müſſen doch ſorgfältig
abgewogen werden Wir verfahren ſtreng ſachlich und haben die Ar
beiter ebenſo gehört wie die Arbeitgeber Auch ſozialdemokratiſche
Fachvereine ſind vernommen Für eine Reihe von Betriebszweigen
die man doch nicht alle über einen Leiſten behandeln kann ſind die
Ausführungsbeſtimmungen ſchon fertig für andere Zweige ſind ſie
noch in der Ausarbeitung begriffen Zum Theil könnten wir ja die
Sonntagsruhe für die Induſtrie ſofort in Kraft treten laſſen aber
ich meine doch wir warten bis wir einen Geſammtentwurf in Händen
haben Jedenfalls wird die Sache einen ſchnelleren Fortgang nehmen
wenn Sie den zweiten Direktor bewilligen

Abg Groeber Ctr Auch wir wünſchen ein ſchnelleres Fort
ſchreiten der Vorbereitungen zum Jnkrafttreten der Sonntagsruhe
aber wir glauben das Hinderniß liegt weniger im Reichsamt des

v 22ſchon ſehr ruſſifizirt daß er an Gewiſſenloſigkeit im Amt
allen Anderen um Pferdelänge voraus war

Ein Männchen wie ein verhutzelter Zwerg aber in jeder
Falte des aſchgrauen Geſſchtes ſteckten ein Dutzend Kniffe
und Ränke Und in der ganzen großen Newaſtadt gab es
keinen Menſchen der bei einem faulen und gefährlichen
Prozeß nicht zu Alwin Bing geeilt wäre Zuckte der die
Achſeln ſo konnte man ſich getroſt verloren geben dann war
in der That nichts zu retten

Herr Alwin Bing war der Rechtsbeiſtand ſowohl des
Baron Gruſa als des Herrn Lebel geweſen bei ihm hatte
Herr Lebel die beglaubigte Abſchrift des Teſtaments mit der
bedenklichen Klauſel deponirt das Original war bei ſetuer
Bank zur Sicherheit hinterlegt Bei Herrn Alwin Bing
hatten auch die Verwandten des Baron Gruſa ein Teſtament
vermuthet und geſucht Herr Bing zuckte die Achſeln Es
giebt kein Teſtament alſo iſt ſeine Frau Erbin da ſie
als fünfzehn Jahre mit ihm verheirathet iſt thatſächlich
fünfzehn Jahre und vier Monate nach Nikolaus ſchem
Geſetz alſo genau die Zeit welche bei Kinderloſigkeit trotz
dem zur Erbſchaft berechtigt

Er hatte wiederholt die Achſeln gezuckt die enterbten
Verwandten des Baron Gruſa wußten daß ſie nichts zu
hoffen hatten und doch war er ſeinen Neffen ſtets ein hilfs
bereiter Freund geweſen und es dünkte ihnen ſchier unmög
lich daß er ihrer ſo ganz vergeſſen konnte

Fortſetzung folgt

nothwendig iſt davon hat uns der

die Thätigkeit der Fabrikinſpektoren denen er vorwirft daß ſie viel

Generale Auzeiger für Halle and den Saalkrets
Jnnern als bei den Jntereſſenten Wir zweifeln auch daß die Sache
ſchneller zum Ende kommen wird wenn wir den neuen Direktor be

ſtatt eines vortragenden Rathes Daß gerade ein neuer
r Staatsſekretär nicht

zu en vermocht Alle Welt klagt hente alſo müſſen wir auch
mit dem Sparxen einmal Eruſt machen

Abg Len z mann freiſ Ich will mich hier nicht auf lange Er
örterungen einlaſſen ſondern nur betouen daß auch wir für den zweiten
Direktor ſtimmen werden Eine kleinliche Pfennig Politik treiben wir
nicht Wenn die konſervative Partei n ſtimmt ſo liegt das wohl
nur an ihrer augenblicklichen frondirenden Stellung gegen eine Re
gie die keine ausſchließlich agrariſche Handelspolitik treibt Man
muß doch zugeben daß das Reichsamt des Jnnern das Möglichſte
leiſtet und daß ſeine Aufgaben enorm geſtiegen ſind Wenn der Herr
Staatsſekretär verſichert er könne mit den vorhandenen Kräften nicht
auskommen ſo können wir ihm wohl glauben

Abg Wurm Soz Wenn wir ſparen wollen können wir das
beim Militär thun aber nicht hier wo es ſich um Weiterentwicklung
der Sozialgeſetzgebung handelt Redner verbreitet ſich ausführlich über

zu wenig mit den Arbeiter Organiſationen in Verbindung treten
Abg v Holleufer konſ weiſt den Vorwurf des Frondirens

ſeiner Parteigenoſſen entſchieden zurück Jn der Budgetkommiſſion
haben die Konſervativen gegen die Anſtellung eines zweiten Direktors
im Reichsamt des Innern geſtimmt werden jetzt aber von der Noth
wendigkeit dieſer Forderung überzeugt dieſelbe genehmigen

Abg Möller natlib tritt den Ausführungen des Abg Wurm
bezüglich der Thätigkeit der Fabrikinſpektoren entgegen und erklärt die
Zuſtimmung ſeiner Partei zu der zur Debatte ſtehenden Forderung

Abg Bachem Etr hält es für unverſtändlich wie man die ſeit
21 Jahren beſtehende Sozialgeſetzgebung für die Bewilligung dieſer
Forderung ins Treffen führen könne Redner wünſcht noch weitere
Ausdehnung der Sonntagsruhe für die Reichsbeamten und für fernere
induſtrielle Betriebe

Staatsſekretär v Bötticher ſagt eine Prüfung der Frage zu
Abg Frhr v Stumm fſfreikonſ konſtatirt verſchiedenen Be

merkungen der ſozialiſtiſchen Redner gegenüber daß in ſeinen Betrieben
die Sonntagsruhe ſchärfer und weitgehender eingeführt ſei als das
Geſetz es verlange

Abg Bebel Soz hält es für bedauerlich daß zur ernſtlichen
Durchführung der Sonntagsruhe im Ganzen ſo wenig geſchieht Auch
wir verlangen die Sonntagsruhe nicht da wo ſie nach der Art des
Betriebes nicht wohl durchführbar iſt aber es giebt auch Betriebs
zweige wo bisher noch die Sonntagsruhe nicht verwirklicht worden iſt
trotzdem ſie ſehr wohl möglich iſt Man muß ernſtlich wollen Aus
der Verquickung der Funktionen der Fabrikinſpektoren mit denen der
Keſſelreviſoren ſind viele Unzuträglichkeiten hervorgegangen Auch die
Forderung der Anſtellung von weiblichen Fabrikinſpektoren geben wir
nicht auf wenngleich wenig Ausſicht auf Erreichung dieſes Zieles vor
handen iſt Jn England und Nordamerika haben wir ja aber bereits
die weiblichen Fabrikinſpektoren

Staatsſekretär von Boetticher Es fehlt der Regierung weder
an Jntereſſe noch an dem guten Willen den Jnduſtriearbeitern zu
helfen Aber wir müſſen doch auch auf die Arbeitgeber dieſelbe Rückſicht
nehmen wie auf die Arbeiter Redner legt ſodann ausführlich den
Gang der Arbeiten in Sachen der Sonntagsruhe dar

Abg Röſicke lib konſtatirt daß Abg Bebel ſelbſt ein allgemeines
Verbot der Sonntagsruhe als unausführbar bezeichnete

Hierauf wird der Antrag aufEinrichtung eines zweiten Direktorpoſtens
gegen die Stimmen der Centrumspartei und einiger Konſervativer an
genommen und ſodann die weitere Etatsberathung auf Dienstag Nach
mittag 1 Uhr vertagt

Politiſche Aeberſiaht
Deutſches Reich

Berlin 5 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute früh eine Ansfahrt und nahm dann im Reichs
kanzlerpalagis den Vortrag des Grafen Caprivi entgegen Jns
Schloß zurückgekehrt hörte der Monarch verſchiedene Vorträge und
wohnte Abends der parlamentariſchen Soiree beim Reichs
kanzler bei

Zu dem Toaſt den Graf Schuwalow zu Kaiſers
Geburtstag wider alles Erwarten auf den Reichskanzler Caprivi
ausgebracht hat bemerkt die Kreuzztg Die ruſſiſche Regierung
hat im Hinblick anf die Thatſache daß Fürſt Bismarck dem
Grafen Caprivi zumal ſeine Politik Rußland gegenüber zum
Vorwurf machte recht eklatant beweiſen wollen daß der Graf der
Mann ihres Vertranens ſei Wer aber konnte das wirk
ſamer thun als Graf Schuwalow deſſen perſönlich freundliche
Beziehungen zum Fürſten Bismarck weltbekannt ſind Ein Toaſt
von ihm auf den Grafen Caprivi an dieſem Tage gerade war
eine Demonſtration wie ſie wirkſamer nicht gedacht werden
z Und ſo erhielt er den Auftrag wider allen Gebrauch zu

reden
Zu der Reiſe des Herrn v Plötz nach Friedrichs

ruh bemerkt die freikonſervative Poſt Jn parlamentariſchen
Kreiſen hat man den Eindruck als ob auf der agrariſchen Seite
des Reichstags das Gefühl vorherrſche Herr v Plötz habe mit
ſeiner jüngſten Reiſe nach Friedrichsruh der Sache der Gegner des
deutſchruſſiſchen Haudelsvertrags einen nichts weniger als guten
Dienſt geleiſtet Jn der That iſt die einſeitig parteipolitiſche
Fruktifizirnng eines großen hiſtoriſchen Aktes bei dem allen
Schichten der Bevölkerung andere Gedanken näher lagen als ſolche
wie ſie Herr v Plötz zur Reiſe nach Friedricheruh trieben kaum
jemals mit einer gleichen Ueberhebung in Scene geſetzt worden
wie in dieſem Falle

Die Verhandlungen über den dentſch ruſſiſchen
Handelsvertrag ſind noch nicht abgeſchloſſen Morgen oder
übermorgen wird zunächſt der Vertragstarif von den beider
ſeitigen Unterhändlern unterſchrieben und dann ſofort amtlich ver
öffentlicht werden Der Abſchluß der Verhandlungen über den
Vertragstext wird in Kürze nachfolgen Aus induſtriellen
Kreiſen die durch den Zollbeirath hiervon Kenntniß haben wird
mitgetheilt daß von ruſſiſcher Seite für verſchiedene Zweige des
Handels und der Jndnſtrie ganz weſentliche Zugeſtändniſſe gemacht
worden ſind die vielfach größer und werthvoller ſind als hier im
vergangenen Sommer erwartet wurde Durch die Gegenüber
ſtellung der vereinbarten neuen Tariſpoſitionen und der jetzt gelten
den Kampfzöllein dem zu veröffentlichenden Vertragstarif wird dies
beſonders kenntlich in die Augen ſpringen Die Unterſchrift unter
dem Geſammtvertrage wird von deutſcher Seite entweder der
Reichskanzler Caprivi oder der Staatsſekretär v Marſchall von
ruſſiſcher Seite der hieſige Botſchafter Graf Schuwalow vollziehen

Der Steuerausſchuß des Reichstags hofft die
Stempelſtenervorlage in einigen wenigen Sitzungen erledigen
zu können über den Quittungs und Frachtbriefſtempel
glaubt man ziemlich raſch hinwegzukommen da dieſe Stücke des
Entwurfs doch ſo gut wie keine Ausſicht auf eine Verſtändigung
eröffnen Dann ſoll die Tabak dann die Weinſtener und
endlich das allgemeine Finanzgeſetz zur Verhandlung
kommen Es gilt nicht für ganz ausgeſchloſſen daß die geſammte
Berathung in der Kommiſſion wenigſtens in der Hauptſache vor
Eintritt der Oſterferien beendet ſein kann

Zu den dentſch franzöſiſchen Verhandlungen
wegen des Hinterlandes von Kamernn wird berichtet
Die franzöſiſchen Delegirten haben nach Erledigung ihrer Geſchäfte
Berlin verlaſſen und ſich nach Paris begeben

Die antiſemitiſche Staatsbürgerztg ſchüttelt
ei Geſinnungsgenoſſen die bis vor Kurzem in Berliner Antie mlungen das große Wort führten von der anti

emitiſchen ab nämlich die der F leidigung des Fiuanz
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miniſters angeklagten Biedermänner Plack Podgorski und
Schweinhagen genannt Schwennhagen Das genannte Blatt
konſtatirt dabei die nicht mehr unbekannte Thatſache daß Herr
Plack nicht weniger als fünf Mal wegen Unterſchlagung und
Urkundenfälſchung mit Gefängniß in einem Falle ſogar mit ſechs
Monaten und einjährigem Ehrverluſt beſtraft worden iſt Herr
Schweinhagen iſt nur zwei Mal wegen Eigenthumsvergehens vor
beſtraft davon das eine Mal wegen Diebſtahls mit einem Tage
Gefängniß

Ein deutſcher Offizier, der als Architekt unter
falſchem Namen reiſte ſoll als der Spionage verdächtig in
Lyon verhaftet worden ſein Ebenſo ſoll man in Paris ein
dentſches Ehepaar das von ſeinem angeblich gemißhandelten
deutſchen Dienſtmädchen denuncirt worden wegen Spionage ver
haftet haben Das Ehepaar hat angeblich mit der deutſchen Bot
ſchaft in Verbindung geſtanden Die Beſtätigung dieſer Nach
richten bleibt abzuwarten

Hamburg 5 Febrnar Die ſozialdemokratiſche
Partei beruft zum Freitag 9 Februar füufzehn öffentliche
Verſammlungen mit der gleichen Tagesordnung ein Die
Hamburger Verfaſſung die uenen Steuervorlagen und der Noth
ſtand

Frankreich
Paris 5 Febrnar Der Temps ſagt unter Bezugnahme

auf die von dem Leiter der Kolonialabtheilnng Wirklichen Ge
heimen Legationsrath Dr Kayſer abgegebenen Erklärungen in
Betreff der Hamburger Firma Wölber Brohm Das
Reichskanzleramt hat wie diesmal auch ſonſt immer eine vollendete
Loyalität in Koloniglangelegenheiten gezeigt ſelbſt wo
die Jntereſſen Frankreichs und Deutſchlands einander widerſprechen
Es ſei ſehr bedauerlich daß nicht das Gleiche bei den anderen
kolonial politiſch befreundeten Ländern der Fall ſei

Orient
Belgrad 5 Febrnar Geſtern fand großes Hoffeſt ſtatt

Man war auf den Verlanf einigermaßen geſpannt weil die aben
teuerlichſten Gerüchte verbreitet worden waren über Dinge die ſich
auf dem Feſte ereignen würden Sollte es ja nach dem allgemeinen
Gerede zu einer großen Haupt und Staatsaktion kommen Nichts
davon iſt eingetroffen Bemerkenswerth iſt nur der Trinkſpruch
welchen König Alexander auf das Miniſterium ausbrachte
Er führte darin aus die Kriſe ſei als ein Poſtulat des Stagtsbe
dürfniſſes nicht zu umgehen geweſen Ferner wies der König die
Gerüchte von der Einwirkung answärtiger oder rein perſönlicher
Einflüſſe entſchieden ab und dankte der Regierung für die Uebernahme
der Miſſion die politiſchen Leidenſchaften zu verſöhnen und Ruhe
und Geſetzmäßigkeit herzuſtellen Jn ſeiner Antwort erklärte der
Miniſterpräſident Simic die Thätigkeit der neuen Regierung
werde ausſchließlich den Jntereſſen des Thrones und des Vater
landes gelten Exkönig Milan war ebenfalls zugegen Er ſtellte
den anweſenden General Gruic zur Rede und machte ihm lant
vor Zeugen die heftigſten Vorwürfe über die illoyale Haltung der
Radikalen und über die aufrühreriſche Sprache ihrer Preſſe Gruic
verließ ſofort den Ball

Sofig 5 Februar Geſtern Abend fand im fürſtlichen
Palais die feierliche Taufe des neugeborenen Prinzen Boris
ſtatt Den Tanfakt vollzog der Erzbiſchof von Philippopel Menin

Bei den geſtern vorgenommenen 13 Ergänzungswahlen
für die Sobranje ſind alle Regierungskandidaten gewählt worden
Jn Razgrad iſt der Wahlakt infolge von Streitigkeiten welche
durch den heftigen Wahlkampf zwiſchen den beiden Parteien her
vorgerufen worden ſind unterbrochen worden Die Wahl ſoll in
acht Tagen erfolgen

Ameorika
Netvyork 5 Februar General Saraiva iſt mit den

aufſtändiſchen Truppen in der Nähe von Santos angekommen

Kleine Chronik
Berlin 5 Februar Gemeinſam mit ihrem Hund in

den Tod gegangen iſt eine ungefähr 25 Jahre alte unbekannte
Dame deren Leiche am Sonnabend an der Adalbertſtraße aus dem
Kanal gezogen wurde Sie hatte ihrem Hündchen ein mit Sand und
Steinen beſchwertes Taſchentuch umgebunden außerdem war das Thier
mit einer Schnur am Körper der Selbſtmörderin feſtgebunden

Bremen 5 Februar Die Erfolge eines Mittelloſen
Hier iſt der Millionär Hermann Dietrich Upmann der Begründer
der Firma Upmann Co geſtorben Er ſchuf vor 50 Jahren in
Havannah die Upmann Cigarre Damals kannte man faſt nur
und engliſche Marken man lächelte über den Deutſchen der ſo allem
Herkommen ins Geſicht ſchlug Der Erfolg war aber beiſpiellos Als
Upmann in Bremen ſich niederließ unterhielt er von hier aus die Ver
bindung mit ſeinem Geſchäft in Havannah Upmann war am 1 Mai
1816 zu Bielefeld geboren Jn jungen Jahren kam er nach Havannah
und begann da er keine Stelle finden konnte ohne Mittel ein
Cigarrengeſchäft

Stolp 5 Februar Schloßbrand Jn der Nacht zum
1 d Mts iſt das erſt vor Kurzem aufgebaute prächtige Schloß des
Rittergutes Vellin Herrn v Clavé gehörig abgebrannt Herr
v C hörte in der Nacht in dem Stockwerke über ſich polterndes Ge
räuſch das er Einbrechern zuſchrieb Schnell weckte er ſeine Gemahlin
und wollte mit dem Revolver in der Hand den vermuthlichen Dieben
zu Leibe gehen Als er aber die Thür des Schlafgemachs öffnete
ſchlugen ihm die Flammen entgegen Das obere Stockwerk brannte
bereits lichterloh und das vernommene Geräuſch hatte das einſtürzende
Gebälk verurſacht Jn dem brennenden dritten Stockwerk ſchliefen zwei
von den Töchtern des Ehepaares welche aber noch unter großer Gefahr
über die brennenden Treppen gerettet werden konnten Desgleichen iſt
glücklicherweiſe die ganze Familie gerettet Mit Ausnahme eines Silber
ſchranks iſt das ganze Gebäude mit ſämmtlichen Kunſt Gemälde und
Alterthumsſchätzen meiſt Erbſtücken aus den Rheinlanden durch das
Feuer zerſtört worden Einen wie großen Werth die vernichtete Kunſt
ſammlung beſaß dürfte aus der Angabe hervorgehen daß ein einziges
Fenſter darin einen Werth von 15000 Mk repräſentirte Die Familie
die n obdachlos geworden war hat Aufnahme bei Herrn

Kuſſow gefunden
5 Februar v Arnswald Der Kommandant

dere Oberſt von Arnswald iſt im Alter von 81 Jahren
geſtorbenMünchen 5 Februar Ein erſchütterndes Familien
drama trug ſich am Sonnabend hier zu Ein älterer Privatier ſeit
vielen Jahren von einem ſchmerzhaften Leiden heimgeſucht ſchoß ſeiner
ebenfalls leidenden 13 jährigen Tochter eine Kugel durch die Bruſt und
tödtete ſich darauf ſelbſt Die Verletzung des Mädchens iſt nicht un
bedingt tödtlich

Ein Liebesdrama Ein in demSpehyer 5 Februar
Velten ſchen Etabliſſement beſchäftigter Gärtner und eine hieſige
Kellnerin wurden geſtern in einem Steinbruch am Jettebühl zu Heidel
berg erſchoſſen aufgefunden Hinderniſſe die ſich ihrer Verbindung
entgegenſtellten haben das jugendliche Liebespaar in den Tod getrieben
Die Leichen ſcheinen ſchon etwa 14 Tage gelegen zu haben

Wien 5 Februar Aufregende Scene in einem Cafés
Jn Pilſen hat im Café Waldeck der Lieutenant Jkalovic der
wegen beleidigenden Benehmens gegenüber der Kaufmannsgattin Kohn
ur Rede geſtellt worden mit dem Säbel dem Kaufmann Kohn und
em Brauer Loewit ſchwere Verletzungen beigebracht

Jnunsbruck 5 Februar Eiſenbahnunfall Jn der
Station Buchsbaum entgleiſten heute beide Maſchinen eines
aus 12 Waggons beſtehenden Gütereilzuges 4 Waggons wurden
in Mehrere Bahnbeamte erhielten ſchwere Verletzungen

t Geleis wurde zerſtört wodurch der Verkehr eine Unterbrechung
erlitt
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Halle 6 Februar
e Einladung an den Kaiſer Jn der geſtrigen geſchloſſenen

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung wurde der Beſchluß
gefaßt auch ſeitens der ſtädtiſchen Behörden an den Kaiſer eine
Einladung zur Theilnahme an den gelegentlich der Jubelfeier des
200 jährigen Beſtehens der hieſigen Univerſität ſtattfindenden Feſt
lichkeiten ergehen zu laſſen Dieſen Beſchluß können wir nur freudig
begrüßen und wollen hoffen daß die Einladung beim Landesherrn
gnädige Aufnahme finden wird t

Faſtnacht iſt gekommen mit ihr der letzte Tag desoffiziellen Karnevals Morgen am Aſchermittwech beginnt die b
ernſte Faſtenzeit während welcher die katholiſche Kirche ihren Gliedern
den Fleiſchgenuß verbietet Darum iſt es von jeher am Faſtnachts
dienstag Brauch geweſen noch einmal alle Freuden zum ungezwungenen
fröhlichen Stelldichein zu laden Die chriſtliche Kirche legt nun nach
dem der Jubel der Weihnachtszeit verhallt iſt das Gewand tiefſter
Trauer an ſtehen wir ja an der Schwelle der hochernſten Paſſions
zeit die uns an die Leiden des Gottesſohnes erinnert Doch noch ehe
das Evangelium auf Erden erſchienen war feierte man Faſtnacht
Dieſelbe galt als erſtes Frühlingsfeſt als Vorbote für die nahende
große Lenzesfeier die der Göttin Oſtara gewidmet war Wohl liegt
meiſt um die Zeit der Faſtnacht die Erde noch gefeſſelt in des Winters
eiſigen Banden und des Lenzes holder Knabe ſcheint manchmal noch
recht fern zu ſein allein der Ueberdruß an des Winters Freuden und
die Hoffnung auf eine baldige andere Zeit ſchuf ſich einen Herold der
in die unter Schnee und Eis begrabene Natur das Kommen des die
Schöpfung verjüngenden Frühlings hinausruft

Für Militärpflichtige Diejenigen jungen Leute welche be
abſichtigen ſich behufs Ableiſtung ihrer Militärpflicht freiwillig bei
einem Truppentheil zu melden werden gut daran thun dies unver
züglich zu bewirken wenn ſie nicht Gefahr laufen wollen wegen
bereits eingetretener Deckung des Bedarfs an Rekruten abgewieſen zu
werden Wir bewerken daß zur freiwilligen Meldung ein vom Land
rath ausgeſtellter Meldeſchein erforderlich iſt der gegen Ueberreichung
1 des Taufſcheins 2 der ſchriftlichen väterlichen Erlaubniß 3 eines
Führungsatteſtes verabfolgt wird

Städtiſchor Schlacht und Viehhof Jm Monat Januar
ſind geſchlachtet worden 242 Ochſen oder Bullen 465 Kühe oder
Färſen 1181 Kälber 1280 Schafe 2576 Schweine 1 Spanferkel 83
Pferde und 1 Hund An Schlachtgebühren gingen dafür 12 797 Mk
25 Pfg ein Für die Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt
zugeführten lebenden Thiere wurden 2529 Mk 40 Pfg an Gebühren
erhoben Wiegegebühren gingen ein für den Schlachthof 399 Mk
35 Pfg für den Viehhof 180 Mk 5 Pfg an Futtergebühren
für den Schlachthof 156 Mk 16 Pfg für den Viehhof 1165 Mk 12 Pfg
Für die Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden
463 Mk 5 Pfg an Schaugebühren erhoben Marktkarten wurden
verkauft für 135 Rinder 45 Kälber 70 Schafe und 1665 Schweine
wofür 1006 Mk 50 Pfg an Gebühren eingingen An ſonſtigen Ein
nahmen für Miethe verkauften Dünger 2c find 6703 Mk 22 Pfg zu
verzeichnen Von den geſchlachteten Thieren wurden beanſtandet und
auf polizeiliche Anordnung vernichtet 1 Bulle 1 Färſe 4
Kühe und 6 Schweine das Fett dieſer Thiere konnte durchweg zu
techniſchen Zwecken verwendet werden das von 5 mit Finnen in großer
Zahl oder Trichinen behafteten Schweinen wurde als minderwerthig
auf der Freibank verkauft Auf der Freibank wurden ferner unter
Angabe des Grundes der Beanſtandung als minderwerthig verkauft
a in rohem Zuſtande 2 Ochſen 1 Bulle 7 Kühe 2 Kälber 6
Hammel und 2 Schweine b in gekochtem Zuſtande 1 Ochſe 2 Kühe
und 34 Schweine An einzelnen Organen mußten wegen krank
hafter Zuſtände vernichtet werden 96 Lungen 60 Lebern 6 Herzen
2 Zungen Kopf 2 Unterkiefer 5 ganze Baucheingeweide 1 Milz
4 Nieren 3 Euter und 35 Kg Fleiſch von Rindern 2 Lebern und 2
Nieren von Kälbern 64 Lungen und 72 Lebern von Schafen 1 Ziegen
hirn 34 Lungen 40 Lebern 13 Herzen 3 Baucheingeweide 2 Schwarten
und 33 kg Fleiſch und Speck von Schweinen 2 Lungen 1 Leber und
1 Fleiſch von Pferden Der Sanitäts anſtalt wurden 4Ochſen
1 Färſe 8 Kühe 1 Kalb 1 Ziege und 8 Schweine zur Schlachtung
überwieſen Zurückgewieſen und für nicht ſchlachtbar erklärt wurde
1 Kuh Ein Schwein an welchem außerhalb des Schlachthofes die
Zu vollzogen wurde wurde der Freibank überwieſen
Todk eingebracht wurden 8 Schweine in den Stallungen krepirten
3 Schweine Von dem von auswärts eingebrachten Fleiſche
wurden 2 Lungen Kopf und 40 kg Fleiſch von Rindern und 1
Schaflunge confiscirt 2 ganze Rinder wurden zum Verkaufe in Halle
nicht zugelaſſen ſondern unter polizeilicher Kontrolle aus dem Stadt
bezirk geſchafft

Zur Beachtung Ueber die Frage wenn bei Abgang eines
Handlungsgehilfen die von demſelben hinterlegte Kaution
zurückzuzahlen iſt ſind ſchon oft Streitigkeiten entſtanden Während
einige Handlungshäuſer die Kaution ohne Weiteres in die Hände des
Kautionsſtellers zurückgeben iſt dies in anderen Fällen erſt nach
längerer Friſt erfolgt Jetzt hat nun das Kammergericht in Berlin
entſchieden daß die Kaution ſpäteſtens innerhalb 4 Wochen nach
dem Austritt des Betreffenden aus dem Geſchäft zurückgegeben werden
muß Jn den Kreiſen der Handlungsgehilfen hat man dieſen Entſcheid
freudie

Chanſſee Polizeivergehen Wie der Reichsanzeiger meldet
iſt die Genehmigung ertheilt worden daß auf den von dem Saale
kreiſe im Regierungsbezirk Merſeburg erbauten Chauſſeen 1 von
Dölau nach Lettin 2 von Brachwitz nach Gimritz 3 in der Dorf
lage von Niemberg 4 von Döllnitz nach Dieskau und 5 von Merbitz
über Kroſigk nach Kaltenmark die dem Chauſſeegeld Tarif vom
29 Februar 1840 Geſetz Samml S 94 ff angehängten Be
ſtimmungen wegen der Chauſſee Polizeivergehen zur Anwendung
kommen

Stadttheater Der Schwank Charley s Tante geht am
Donnerſtag erſtmalig mit den Damen Schneider Wagner Orla
und den Herren Schumacher Bach Doß Schreiner KühneKöhler in den Hauptrollen in Scene Der gefeierte Liebling des
Halle ſchen Publikums Herr Max Alvary wird im Laufe dieſes
Monats ein zweimaliges Gaſtſpiel hierſelbſt geben

Walhalla Maskenball Prinz Karneval hielt geſtern Abend
ſeinen Einzug in die prächtig ausgeſtatteten Räume des Walhalla
Theaters Jſt man gewöhnt in dieſem Etabliſſement nur Großartiges
zu ſehen ſo hatte man ſich auch geſtern in den gehegten Erwartungen
nicht getäuſcht Die Direktion hatte ſich alle Mühe gegeben den dem
Karneval geweihten einzigen Abend ſo glanzvoll wie möglich zu ge
ſtalten was ihr denn auch im vollſten Maße gelungen iſt Ein buntes
Treiben der Masken entwickelte ſich im Ballſaal Von Witz und
Humor gepaart mit Anmuth und Grazie wurde unter dem Deckmantel
der Maske ausgiebigſter Gebrauch gemacht Um 10 Uhr begann die Feſt
vorſtellung eingeleitet durch einen von einer Künſtlerin geſprochenen
Prolog Sodann folgte ein prächtiges BVild darſtellend den Zug
verſchiedener Völkerracen nach der Weltausſtellung in Chicago Hieran
ſchloß ſich das Auftreten der Künſtler Specialitäten der Walhalla
Dieſelben waren bemüht durch ihre Leiſtungen dem Publikum nur
das Beſte zu bieten Der nicht endenwollende Beifall der äußerſt
zahlreichen Anweſenden bewies dies auch in deutlicher Weiſe
ſehr prachtvollen Anblick bot das nach der Polonaiſe aufgeführte
Schlußbild Der Ball hielt die fröhliche Maskenſchaar bis in die
Morgenſtunden zuſammen

Das Walhallatheater muß am morgigen Aſchermittwoch
des bekannten Polizeiverbots wegen geſchloſſen bleiben

Kleiner Brand Geſtern Abend gegen 6 Uhr rückte die Feuer
wehr nach Friedrichſtraße 4 ab woſelbſt in einem Schankzimmer
die Hängelampe herabgefallen war und die Dielen in Brand geſetzt
hatte Das Feuer wurde von den anweſenden Gäſten gelöſcht die
Feuerwehr kam nicht in Thätigkeit

b Unfall Auf dem Riebeckplatze ereignete ſich geſtern Abend in
der achten Stunde ein Unfall der anſcheinend recht üble Folgen nach
ſich gezogen hat Von einem die Magdeburgerſtraße herabkommenden
Motorwagen der Stadtbahn verſuchte ein junges Mädchen ab
zuſpringen nachdem ſie durch Ziehen der Glocke den Führer des
47 vergeblich zum Halten aufgefordert e Das rig
Mädchen ſprang nun in verkehrter a ab und überſchlug ſich

Einen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saatrreis
Folge deſſen auf dem Straßenpflaſter wo ſie beſinnungslos und aus
einer Kopfwunde ſtark blutend aufgefunden wurde Man trug ſie
zunächſt in die Wohnung ihrer Herrſchaft von wo aus ihre Ueber
führung nach der Klinik erfolgte Hier ergab ſich daß die Aermſte
außer jener Verletzung noch eine Gehirnerſchütterung davon
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Colegramme nnd letzte Rachrigten
Privattelegramme des General Anzeiger

c Berlin 6 Febrnar 10 Uhr 22 Min Vorm Tele
getragen hatte Es iſt die Kochmamſell Reinicke aus Diemitz gramm unſeres Korreſpondenten Das parlamenta
Weiterem Vernehmen nach ſoll der Zuſtand derſelben zu eruſteren Be
fürchtungen nicht angethan ſein

Aus dem Vereinsleben
Der Stenotachygraphenverein Saalia in Giebichenſteinwelcher jeden Mittwoch e itzung und Uebung im bisherigen Lokale

Café Saale abhielt verlegte nunmehr ſein Vereinslokal wieder nach
bem früheren Lokal Tinzer Garten Burgſtraße und werden daſelbſt
jeder Zeit Anmeldungen zum Kurſus angenomnien

Stolze ſcher Steuographenverein Infolge einer Anzahl
vorliegender Meldungen zum Unterrichte beſchloß der Verein am
nächſten Donnerstag Abends 89 Uhr in ſeinem Vereinslokale
Freybergbräu einen weiteren Unterrichts kurſus unter Leitung

ſeines Vorſitzenden des geprüften Lehrers der Stenographie Lehrer
L Puff zu eröffnen

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Voretzſch Concert Mit dem geſtrigen Concert hat der dies

jährige Abonnements Cyklus einen erfreulich guten Abſchluß ge
nommen wirkten doch in demſelben neben unſerm tüchtigen Stadt
orcheſter zwei Künfſtlerinnen beſten Namens mit Das Orcheſter
ſpielte unter der Leitung des Königl Muſikdirektors Herrn Voretzſch
mit ſchwungvoller Eleganz die dur Symphonie von Haydn Nr 14
den Klavierſpielern als Nr 6 bekannt eine der anmuthigſten Schöpfungen
dieſer Haydn ſchen Muſe Jn hellem Haufen jubeln im Allegro Satze
die zahlreichen Stimmen und Stimmchen des Orcheſters einer frohen
Kinderſchaar gleich die in den Wald zieht das Andante erſcheint
wie ein Märchengeflüſter bei dem Großmütterchen Fagott Baſe
Flöte und Jungfer Violine die Wortführer ſind das Trio des
reizenden Menuetts fordert zu fröhlichem Tanze auf bei dem die
Klarinette erſte Geige ſpielt und unter Jauchzen im Finale
verläßt die jugendliche Schaar den grünen Wald So etwa könnte
man ſich die Haydn ſche Tonmalerei in unſere Sprache überſetzen
Vor allem verdient es der Streicherchor daß ihm ein rühmendes
Wort gezollt werde ſeine ſaubere Spielart in der Symphonie
als in der Hebriden Ouverture von Mendelsſohn und in der
gleitung des Chopin ſchen moll Concertes machte einen recht wohl
thuenden Eindruck Den Hörnern freilich wir haben davon bis jetzt
noch keine Notiz genommen mißglückten wieder einige Einſätze
Als Sängerin und zwar als ſolche mit einer beneidenswerthen
Altſtimme nach Mezzo Sopran geneigt und mit einem aus innerer
Empfindung quellenden Vortrag ſtellte ſich Fräulein Helewe
Jordan aus Berlin vor ſie ſang eine Reihe Lieder von Schubert
Maskees Sommer Taubert Becker und Berger die zwar faſt alle
in Kabinetform gehalten waren aber durch ihre vorzügliche Wieder
gabe ungemein gewannen und reichen Beifall eintrugen Der Preis
dürſte wohl dem Vortrage des Schubert ſchen Müllerliedes Nr 2
Jch hör ein Bächlein rauſchen zuerkannt werden Die zweite

Kunſtlerin des Abends war Frl Margarete Voretzſch die
Tochter des geſchätzten Concertleiters die als Klaviervirtuoſin hin
reichend genug bekannt iſt und uns von Neuem einen herrlichen Beweis
von ihrer hohen Technik und ihrer durchgeiſtigten Phraſirungskunſt
geliefert hat Wer wie ſie ein Chopin ſches moll Concert das doch

meiſterlicher Weiſe bewältigen und wie ſie eine Bach ſche Fuge
Chromatiſche Phantaſie und Fuge ſo klar und durchſichtig zu

zergliedern verſteht darf gewiß zu den beſten Jüngern dieſer Kunſt
gezählt werden Außer den beiden genannten Werken trug Frl
M Voretzſch noch ein Capriccio in be moll Op 76 von Brahms
vor und erntete bei dieſem wie bei dem erſten Vortrage reichen wohl
berechtigten Applaus Die Begleitung der Geſänge führte Herr Muſik
direktor Voretzſch aus dem für das Zuſtandekommen der diesjährigen
Abonnements Concerte warmer Dank geſagt werden mag Nicht
unintereſſant dürfte den Muſikfreunden unſerer Stadt die Nachricht
ſein daß am Dienstag den 18 Februar Frau Amalie Joachim
gleichfalls in den Kaiſerſälen einen Liederabend veranſtaltet an dem
ſie Gaben von Franz Schumann Brahms und Schubert bieten wird

Ins der Umgebung
th Teutſchenthal 5 Februar Einführung in das Amt

Am geſtrigen Sonntag wurde durch den Herrn Superinkendenten aus
Oberröblingen Herr Paſtor Hartung für die Gemeinden Unter und

Ober Teutſchenthal unter großer Feierlichkeit in ſein Amt eingeführt
Es waren dazu auch die Herren Paſtor Teune Bennſtedt und Paſtor
Thieme Steuden erſchienen

Deuben 5 Februar Feuer Geſtern früh zwiſchen 6 und
7 Uhr meldete man aus dem Nachbarorte Wildſchütz Feuer Es
brannte daſelbſt das Wohnhaus des Beſitzers Da Heinichen
Den Handſpritzen der Riebeckſchen Werke aus Wildſchütz und Tackau
ſowie der Landſpritze der Gemeinde Deuben welche ſchnell herbei
geſchafft wurden gelang es bald das Feuer zu dämpfen Der an
gerichtete Schaden iſt unbedeutend

Standesamtliche UNachridhten
Standesamt Halle

Aufgeboten
5 Februar Der Pferdebahnkutſcher Hermann Burkhardt und Karoline

Eifler Gr Ulrichſtraße 27 und Thalwinkel Der Arbeiter Karl Vocke und
Marie Dietrich Diemitz und Tornau

Geboren
Dem Schneidermeiſter Auguſt Juſt ein S Auguſt Kurt

Ernſt Martinsſtraße 21 Dem Bahnarbeiter Guſtav Plätzſch eine T
Pauline Marie Streiberſtraße 15 Dem Stationsaſſiſtent Ernſt Grave
ein S Heinrich Willy Georg Meckelſtraße 8 Dem Photograph Richard
Sieczynski ein S Heinrich Friedrich Kl Ulrichſtraße 28 Dem Schneider
meiſter Guſtav Jäger eine T Frieda Elſe Sternſtraße 4 Dem Bäcker
meiſter Ernſt Annecke ein S Hermann Ernſt Wörmlitzerſtraße 106 Dem
Bahnarbeiter Heinrich Hegenſcheidt ein S Paul Heinrich Franz Lange
traße 9 Dem Schriftſetzer Wilhelm Baumbach eine T Roſa Adelheid

ieda Gr Brauhausſtraße 23 Dem Schuhmachermeiſter Guſtav Brückner
eine T Anna Hedwig Wuchererſtraße 47 Dem Maurer Franz Lünow
eine T Klara Jda Zwingerſtraße 29 Dem Eiſendreher Rudolf Loth eine
T Gertrud Frieda n hen 47 Dem Fabrikarbeiter Albert
Meinhardt eine T Anna Lina Feldſtraße 11 Dem Handarbeiter Ernſt
Müller ein S Willy Paul Mitteiwache 13 Dem Schloſſer Hermann
Böſenberg ein S Friedrich Otto Merſeburgerſtraße 29 Dem Bäcker
meiſter Hugo Schröder ein S Fritz Hugo Karl Gr Brauhausſtraße 22
Dem Maurer Wilhelm Marx ein S Friedrich Otto Germarſtraße 6
Dem Handarbeiter Albert Schönitz Zwillinge Eduard Albert und Bertha
Minna Entbindungs Jnſtitut Dem Fiſcher Franz Bandermann eine

Weingärten 31 p

5 Februar

Geſtorben
5 Februar Des Stationsdiätar Oskar Dorn T Vally 1 J Klinik

Des Handarbeiter Guſtav Hevekerl T Marie 6 Steg 13 Der Rentner
Louis Eſpe 63 Hohenzollernſtraße 6 Des Klempnermeiſter Franz
Machetanz T Pauline 9 J Leipzigerſtraße 49 Des Feldwebel Edmund
Gärtner S Erich 10 Reilſtraße 128 Des Stuckateur Guſtav Hemer
T todtgeb Brunoswarte 16 Wittwe Johanne Lungershauſen geb Laue
63 Hedwigſtraße 4 Wittwe Friederike Opfermann geb Wackernagel
73 Spitze j6 Des Tiſchler Eduard Bouillier T Frieda 5 Fleiſcher
ſtraße 39 Der Holzbildhauer Kurt Beck 18 Diakonifſſenhaus Des
Maurer Wilhelm Vänicke T Emilie 1 Sophienſtraße 22 Der Zand
arbeiter Schlüter 33 Merſebürgerſtraße 161 Wittwe Friederike

eb Vogel 71 Ankerſtraße 10 Des Fiſcher Franz Bandermann

bekanntlich eine Fülle oft ganz verborgener Schwierigkeiten birgt in ſo

riſche Diner beim Grafen Caprivi nahm geſtern Abend um
7 Uhr ſeinen Anfaug Der Kaiſer war ſchon 10 Minuten vor
7 Uhr da Erſchienen waren verſchiedene Parlamentarier darunter
auch Alexander Meyer geſchmückt mit dem Rothen Adler
orden Nach aufgehobener Tafel bildeten ſich zwangloſe Gruppen

Am Tiſche des Kaiſers waren Graf Dönhoff Prinz Arenberg
Freiherr v Huene Dr Hammacher v Levetzow v Köller Möller
und Graf Poſadowski plazirt Längere Zeit unterhielt ſich der
Kaiſer mit Dr Hammacher Der Kaiſer bewegte ſich in heiterſter
Lanne und erzählte manche ſcherzhafte Anekdote Aber anch ernſte
politiſche Themata wurden berührt Jnsbeſondere verbreitete ſich
der Kaiſer des längeren über den ruſſiſchen Handelsvertrag
deſſen Durchführnng aus politiſchen Gründen er als eine un
abweisbare Noth wendigkeit bezeichnete Der Kaiſer betonte
ausdrücklich er erwarte daß ſich die Mitglieder des Reichs
tags bei der Stimmabgabe über den ruſſiſchen Handelsvertrag

ihrer Verantwortlichkeit voll bewußt ſeien Auch
koloniale Angelegenheiten wurden berührt Erſt nach 11 Uhr
verließ der Monarch die Räume des Kanzlerpalais und nicht lange
darauf verabſchiedeten ſich auch die geladenen Gäſte Die

Nat Ztg berichtet Der Kaiſer charakteriſirte die Folgen einer
Ablehnung des Vertrages in lebhaften Farben und ſprach die
zuverſichtliche Erwartung ans daß der Patriotismus
und das Verantwortlichkeits Bewußtſein es dem Reichs
tage verbieten müſſe den Vertrag abzulehnen Die Fragen
welche mit dem Vertrage zuſammenhängen verlangten gebieteriſch eine

glückliche Löſung und der Reichstag werde ſich ein unver
gängliches Denkmal errichten und die dauernde Dank
barkeit des dentſchen Volkes erwerben wenn er von
reiner Vaterlandsliebe getragen alle Bedenken gegen den
Vertrag fallen laſſe Alle Zengen welche dies hörten
ſind erfüllt von dem tiefen Eindruck der freien und liebenswürdigen
Formen welche in dem Verkehr mit dem Kaiſer herrſchten Die
Veröffentlichung des deutſch ruſſiſchen Vertragstarifs er
folgt heute im Reichsanzeiger

9 Berlin 6 Februar 10 Uhr 27 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Abgeordnete Dr
Dietrich Hahn läßt die Mittheilung dementiren als ſei er zum
Mitdirektor des Bundes der Landwirthe beſtellt worden Der
deutſche Landwirthſchaftsrath wird ſich auf ſeiner am
5 März ſtattfindenden 22 Plenarverſammlung u a mit dem Ge
findemaklerweſen beſchäftigen

e Abgzzia 6 Febrnar 10 Uhr 32 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Profeſſor Billroth
iſt geſtorben Der Genannte war 1829 geboren ſtudirte unter
Langenbeck Medizin und war einer der bedeutendſten Chirurgen
der Neuzeit Früher an den Univerſitäten in Berlin und Zürich
thätig war er ſeit 1867 Profeſſor in Wien Auch als mediziniſcher
Schriftſteller war der Verſtorbene vielfach thätig

I Paris 6 Februar 9 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die geſammte Preſſe beſpricht
die Hinrichtung Vaillants und ſpendet dem Präſidenten
Carnot ungetheiltes Lob dafür daß er trotz der zahlreichen
Drohbriefe der Gerechtigkeit freien Lauf gelaſſen habe

Petersburg 6 Febrnar 10 Uhr 3 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Teheran wird
unnmehr offiziell gemeldet daß der Schah ſeine Reiſe nach
Europa bereits Anfangs Juli antreten wird Derſelbe beab
ſichtigt den Thronfolger mit auf die Reiſe zu nehmen und ihn
den europäiſchen Herrſchern vorzuſtellen

Aarau 5 Februar Der deutſche Kaiſer ließ einen
Kranz am Sarge des kürzlich verſtorbenen ſchweizeriſchen Generals
Herzog niederlegen

Kopenhagen 5 Februar Der deutſche Kaiſer hat
durch den Geſandten von den Brinken der Prinzeſſin Waldemar
500 Mark für die Hinterbliebenen der verunglückten Fiſcher von
Weſt Jütland zuſtellen laſſen

Liverpool 5 Februar Nach einer Depeſche ans Sierra
Leone hat zwiſchen Franzoſen und Engländern ein aber
maliger Zuſammenſtoß ſtattgefunden Die Meldung iſt unr
kurz gefaßt und läßt den Ausgang des Kampfes nicht mit Sicher
heit erkennen Es geht jedoch aus der Nachricht hervor daß
die Franzoſen auf im Sofa Lande lagernde engliſche Grenz
polizei Schüſſe abgegeben hätten Jn dem darauf folgenden
Kampfe ſeien ein Franzoſe und fünf eingeborene Grenzpoliziſten
r worden die Engländer hätten Gewehre und Munition

erobert

Viehmärkte
Schlachtviehmarkt im städtischen Viohhofe zu Halle am 5 Februar 894

Preise f 50 Kilogr a Lebend d Schlachtgewieht

Zum Verkaufeh I Qual II Qual III Qual wer e
a b a d a b kauft 3 2

24 Rinder adavon 9 Ochsen 2 S 91 Fürse S u S S 1 212 Kübe S S 12 s2 Bullen 7 S S S S 21 Kalb S S 140 Hammel Schafe S u S S s S 10 30345 Schweine davon a 2 2 S 238 107183 Landschweine S S S S 126 57162 Ungarische S S S 112 50
Goltz

Haltiescohe Produktenbörse vom 5 Februar
Preise mit Ausschluss der Maklergebühr per 1000 kg Noetto

Weizen tlau 137 143 AI feinster märk über Notiz Rauhweizen bis 147 II
flau 123 127 I Gerste feine Sorten gefragt Brau 160 175 M Seine

und Chevalier 180 192 Al feinste über Notiz Futter 117 135 M Hafer
rnhig 160 172 Mais amerik Mixed 122 123 M Donaumais 118 134 II Raps
Rübsen 00,00 A Erbsen Viktoria ruhiger 180 202 Al Kümmel excl Sack per
190 kg netto 59 60 I Stärke incl Fass von 100 kg Inhalt per 100 kg netto
Hall prima Weizen 34 35 nach Qualität bezablt Maisstärke fürTaag gT s Min Weingärten 31 Des Lohnkellner Friedrich Denkewitz S

Conrad 2 Klinik Hermann Oertel 16 Klinik

Vogelfreunde Schiffer s Vogelfutter nur echt in verſiegelten Packeten
r dem Vogelneſte r Schutzmarke iſt unübertroffenOriginalpreiſen käuflich bei Ernſt Jentſch Halle Leipzigerſtaße 29

100 kg inel Fass 33,00 34,00 A

Linsen 28,00 48,00 Boh i W esen 28,00 48 ohnen 15,00 17,00 M Kleesaaten Roth 20 132er t r M otnhos 120 182Futterartikel fest Futtermehl 12,00 12,60 M Ro j10,00 A Weizenschaalen 9,00 9,50 A Weizengrieskleie h An da
keime helle 10,50 12,00 AI ännkle 10,00 11,00 M Oelkuchen ohne HanäeMais 28 A Raden Petroleum tfest 2050 1,00 M Solaröl 0,826/80 1000 31
Spiritus per 10,000 I still Kartoffel mit 50 A Verbrauohsgabgade 5170
mit 70 M Verbrauchsabgabe 92 20 A Räüben 0000 A
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Conſirmations

wen

Athas Thee sohmeeckt Preis pro Pfunddelikat und Mk 60 MK 3 u Mk 4bdekommt vorzüglieh
Erhüältlteh in uin Deutschiand der i Ko Buehegn in denure zbeſiehteste und PRxatg erkenntlicdenmeist getrunkene VerirtsstenenQualität heständig r er rgleich gut

Künstl Zähne
a Stück 3 Mark

fetzt bei e Ausführung
g exzlos ein

Plomben Reparaturen 2e

G Zeitler
1 Darhritzſtraße 1 part

Ecke Gr Mrichſtraße

webten und anderen reinwollenen
Kinder ſowie Sto

Helm sche Brustbonbons
Georg Zeisingempfiehlt

Größtes Lager allerSortenu Farben

Such Refſter
r vorräthig p Mtr v 1,75Mk an
i S F on Gr Ulrichſtr 48

Gr Altichſr 63

Baar werden auf Wunsehb alle Gewinno

abzüglich 10 bezahlt

FInass0 wer

Gold Silher
LotterieZiehung am 15 und 16 Februar 1894

6197 Gewinne Werth 259000 Mark
Originaloose a 1 BI 11 Loose für 10 Mark Porto und

Liste 20 Pfg empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken oder unter
Nachnahme das Bankgeschäft

Carl Heimtze Berlin W Hötel Royal
Voter den Linden 9

Das unter Leitung des HerrnGeheimrath Prof Pr Gräſe
ſtehende

Pensionat für Augenkranke
n Halle a Sbefindet ſich V e e e 39 und finden daſelbſt Kranke zu

jeder Zeit Aufnahme und Behandlung

G Berger
Restaurant u Café Mars la TourGroße ulrichſtriße 10

Mittwoch den 7 Februar C
Sehlaechtefeſt

Frih 10 Uhr Wellfleiſch
Paul Reinricels

o
wozu 2 einladet

Scartsmeäse

Das Special Gosohaſt von

Garcine7 Portiéren
Meeheleoren u Teppichen

Von

Miohtig
e für Portièren in den modernſten Muſtern bei bi

ienung Annahme und Muſterlager in Halle g S bei Heinrich Naue Wilhelmſtra aſte 17

Zur bevorſtehenden Confirmation
mache ich auf mein reichhaltiges Lager

schiuwarzeru CoOuſeurter Kleiderstoffe
in jeder Preislage aufmerkſam

Corsets Unterröcke Taschentücher Plaids

D Heller

anerkannt
der beste

W erqiebigste 4
J S
2 S
I tn ac

22 2S J

Werſeine Uhr ſauber und billig reparirt
haben will der gehe zu

A Sparmann
Wuchererstr 3 Reb landw Institut

größte Reparaturwerkſtatt für Uhren
und Muſikwerke Gegr 1868

Für jede von mir reparirte Uhr leiſte
Garantie für vorzüglichen Gang n Feder
I Qual 1 Mark n Cylinder 2 Mark
Glas Zeiger 15 Pfg

I oStSstrasse 21 Fernsprecher 126

ganz ergebenſt anzuzeigen

für Hausfrauen
Rernh Curt Pechstein Wollwaarenfabrik in Mühlhaufen i Th fertigt aus Wolle

Sachen und Abfällen haltbaxe und 17 Stoffe für Damen Herren und
igſter Preiö ſtellung und ſchnellſter Be

Amziige Kleicier 6680h ſide
Halle a

101 Leipzigerſtr 101

und ganze

Ausstattungen nach Maaß
empfehlen in beſter Ausführung

und allen

nebiger Schutzmarke

Magazin
von

M Resceh
Jeipzigerſtr 2
e ſein reichhaltiges

Lager von
Möbeln u Folſterwagren

jeder Art

alten geſtrickten ge

Möbel

Solide Preiſe Coul Jahln wßbedivg

Ganze Einrichtung
Stube Kammer und Küche

für 250 M
Keulen à Pfund 50 Pfg
Rücken à Pfund 50 Pfg

Kalese
Keulen à Pfund 50 Pfg
Rücken à Pfund 50 Pfg

verſendet

Aug Feuchtoer jun
Nordhauſen a H

Fleisch Versandl

Gr Alrichſtr 63

Halle ſehe Reform
dentſch ſoziales Organ
für Halle a S und den Saalkreis

erſcheint wöchentlich Sonnabends Bezugspreis pro Vierteljahr frei ins Haus 1 Mk
durch die Poſt 1 Mk 25 Pfg incl Beſtellgeld PoſtNo 2835 bDie Halle ſche Refor m vertritt die berechtigten Jntereſſen der Landwirthſchaft

des Handwerker Gewerbe und Arbeiterſtandes bekämpft den auf allen Gebieten
des öffentlichen Lebens ſich fühlbar machenden Einfluß des Judenthums Es ver
fehle daher Niemand dieſe Zeitung zu beſtellen

Exped u Redakt Die Schriftleitung
Geiſtſtr 5 II O Schröderkm

Dur Damen und Herrenschmeiderei

empfiehlt eFutterR und alle anderen zur Schneiderei gehörigen Zuthaten zu S
billigſten Preiſen

F G Wiässsell
artiker

e mr S der
ep afta Sonne t

Einem hochgeehrten Publikum von Giebichenſtein und Foegegend geſtatte ich mir

hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich am hiefigen

S Burgſtraße Nr 5e Samen ung Planzen Handlung
eröffnet habe Jch bitte mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen und
empfehle mich

Giebichenſtein den 6 Hochachtungsvollſt

F C Gieſecke
Februar 1894

0000 s S 88Albert Drechsier O

S d

Halle a I5sl

Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herren Garderobe nach Maass
beehrt ſich hierdurch den

Pingang sämmtlicher Neuheiten für Frühjahr und Sommer
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